
 

Rut 1,6-22 - Ein bitterer Weg zurück

Bibelverse: Rut 1,6-22, 5 Mose 25.5-10, Römer 12,15, Prediger 3,1-7, Psalm 88,15; 22,2; 13,2, 
Off 21,4, Hiob 2,21-22, 2 Mose 15,22-26 

Es wurde oft die Geschichte des Predigers erzählt, der zur Illustration die verworrenen Fäden auf 
der Rückseite eines Wandteppichs benutzte und darauf hinwies, dass ein Großteil dieser 
Lebenserfahrung "unter der Sonne", in dieser gefallenen Welt, die von der Sünde in all ihren 
verschiedenen Formen heimgesucht wird, uns sehr oft als ein Gewirr aus nicht verwandten 
Farben, losen Enden und unentwirrbaren Knoten erscheint. Erst wenn die andere Seite des 
Wandteppichs sichtbar wird, sieht man dieselben Fäden, die "Gott ist die Liebe" buchstabieren. 
Der Glaube ist Gottes Gewissheit, dass es eine solche andere Seite gibt und dass in seiner Liebe 
auch die Schmerzen einen Sinn haben werden. 

Fragen:
- Was ist eine biblische Theologie des Klagens? 
- Was kann man durch den Text über den Umgang mit Leid lernen?


